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Amtliches. 


Berlin, 23. Nov. Der König hat den beim Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten a ie Rechnungsrath Bormann den 
Charakter als Geheimer Rechnungsrath verliehen. 

Verſetzt ſind: der Amtsrichter Dr. Heidrich in Treffurt an das 
Amtsgericht in Landeck und der Landrichter Haken in Lyck an das 
Landgericht in Köslin. 

Dem Amtsgerichtsrath Seiler in Minden iſt die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. f 

In der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöicht: der Rechtsanwalt 
Kaehne bei dem Se in Freiſtadt i, Schl. 

In die Liſte der Nechtsanwalte find eingetragen: der Marine⸗ 
Stations⸗Auditeur a. D., Juſtizrath Loos, der frühere Gerichts⸗ 
aſſeſſor, Stadtrath a. D. Weber und der ep e Dr. 
Schwering bei dem Landgericht I. in Berlin, der Rechtsanwalt 
Kaehne aus Freiſtadt i. Schl. bei dem Amtsgericht in Steinau 
d. O., der Rechtsanwalt Geißſer aus Groß⸗Strehlitz bei dem Amts⸗ 
gericht in Koſel und der Stadtſyndikus a. D. Beſeler bei dem 
Landgericht in Göttingen. i 

Der Ober⸗Landesgerichtsrath, Geheime Juſtizrath Correns in 
Köln, der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Schwerin in Ber⸗ 
lin und der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Koſegarten in 
Nordhauſen, ſind geſtorben. 


Deutſchland. 

Berlin, 23. November. 6 
— Gegenüber der Meldung, daß der Kaiſer ſchon am 
24. d. Mts. nach Barby kommen würde, um ſeinen im Januar 
d. J. durch Trauerfall vereitelten Beſuch nachzuholen, erfährt 
das „Schöneb. Tagebl.“ nun, wenn auch nicht authentiſch, daß 
der Beſuch verſprochen iſt und vielleicht im Januar ſtattfinden, 
der Termin aber erſt 14 Tage vorher feſtgeſetzt werden wird. 
— Von dem Prinzen Adolf zu Schaumburg⸗Lippe 
und der Frau Prinzeſſin Viktoria iſt dem Magiſtrat und 
den Stadtverordneten von Berlin das folgende Dankſchreiben 

auf deren Glückwunſchadreſſe zugegangen: 
Mit Vergnügen und aufrichtigem Danke haben Wir die freund⸗ 


lichen Glück⸗ und Segenswünſche angen, welche der Magiſtrat 
und die ee Berlins Uns zn Unſerer ee vorausgeg, 


e 


dargebracht haben. Gern ben 
ahme und Unſeren en = 
ey = Fat 4 Reiches 5 die en eb yet 
Ausdruck zu geben. Berlin, den 20. November 1890. 
gez. Adolf Prinz zu Schaumburg⸗Lippe. 
gez. Viktoria Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg⸗Lippe, 
geb. Prinzeſſin von Preußen. g 
An den Magiſtrat und die Stadtverordneten zu Berliu. 

— Ueber die geſchäftlichen Dispoſitionen des Ab⸗ 
geordnetenhauſes machte der Präſident von Köller am 
Schluſſe der geſtrigen Sitzung Mittheilung. Er erklärte auf 
Anfrage aus dem Hauſe, daß nach Beendigung der erſten Be⸗ 
rathung der Einkommenſteuervorlage und des Erbſchaftsſteuer⸗ 
geſetzes zunächſt die Gewerbeſteuervorlage, dann die Land⸗ 
e e und endlich das Volksſchulgeſetz zur erſten 

erathung kommen würden. Ob zwiſchen dieſen Berathungen 
dann etwa ein Tag frei zu laſſen ſein werde, laſſe ſich heute 
noch nicht beſtimmen. 

— Der Abg. Dr. Graf (Elberfeld) beabſichtigt, im Ab⸗ 
geordnetenhauſe eine Interpellation des Inhalts einzu⸗ 
bringen, wie ſich die Regierung zur Förderung und weiteren 
Nutzbarmachung des Kochſchen Heilverfahrens zu ſtellen 
gedenke. Vorausſichtlich wird die Interpellation bereits am 
nächſten Mittwoch zur Verhandlung kommen. 

— Der „Reichsanzeiger“ publizirt die zwiſchen der deut⸗ 
ſchen und der engliſchen Regierung gewechſelten Noten über die 
Abtretung der Hoheitsrechte des Küſtengebietes von 
Deutſchoſtafrika und der Inſel Mafia an Deutſchland, 
ſowie über die Abfindung des Sultans von Zanzibar. Der 

halt der Noten entſpricht dem bekannten Vertrage der Oſt⸗ 
länkaniſchen Geſellſchaft mit dem Deutſchen Reiche; die Zah⸗ 
uns der Abfindungsſumme von vier Millionen in Gold hat 
noch vor Schluß des Jahres in London zu erfolgen. 

Unter dem Vorſitze des Fürſten zu Hohenlohe⸗Langen⸗ 
burg fand am 19. d. M. in den Räumen des Kaiſerhofs eine 
Sitzung der von der deutſchen Kolonialgeſellſchaft eingeſetzten 
Kommiſſion zur Bekämpfung des Sklavenhandels 
ſtatt. In dieſer Sitzung hat, wie die „National⸗Zeitung“ 
berichtet, die Kommiſſion mit Rückſicht auf die erfreuliche 
Wendung der Dinge in Oſtafrita beſchloſſen, ihre Thätigkeit 
einzuſtellen und ihr Mandat an den Vorſtand der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft zurückzugeben. 

— Das Projekt einer Vereinigung aller anti- 
ſemitiſchen Gruppen ſtößt bei den „reinen, radikalen Anti⸗ 
ſemiten“ auf Schwierigkeiten. Böckel will ſich Stöcker nicht 
unterwerfen. Man weiß daher noch nicht, was aus der Sache 
herauskommen wird. Vielleicht bleibt Stöcker fürs Erſte bei 
ſeiner „ſozialmonarchiſchen Vereinigung“ ſtehen. Die Agita⸗ 
tionsreiſe nach dem Rhein will der aus Sachſen nach Berlin 
zurückgekehrte Exhofprediger in nächſter Woche antreten. 


ener 


Sitbenundneunzigſter Jahrgang. 


Die „Voſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mat, 
an den aut die Sonn und geſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonn- und Festtagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel. 
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Montag, 24. November. 


8 olland, 

* Der König Wilhelm III. der Niederlande iſt, 
wie ein Telegramm in der Mittagausgabe meldete, geſtern 
ſeinem Leiden erlegen. Am 19. Februar 1817 geboren, folgte 
er im Alter von 32 Jahren am 17. März 1849 ſeinem 
Vater, dem Könige Wilhelm II., auf dem Thron. Während 
ſeiner mehr als vierzigjährigen Regierung ſind in Holland 
auf verſchiedenen Gebieten des öffentlichen Lebens wichtige 
Reformen mit Erfolg durchgeführt worden, wodurch ſich der 
heimgegangene Monarch den Dank und die Liebe ſeines Volkes 
in reichſtem Maße erworben hatte. In Folge der welthiſtori⸗ 
ſchen Ereigniſſe des Jahres 1866 ſchied das Großherzogthum 
Luxemburg aus dem Verbande Deutſchland aus und kam als 
ein neutraler Staat an das Haus Naſſau-Oranien. Mit dem 
Tode des König⸗Großherzogs fällt das Ländchen bekanntlich 
an den Herzog von Naſſau. Die niederländiſche Krone da⸗ 
gegen geht auf die am 31. Auguſt 1880 geborene Tochter 
des Verſtorbenen Prinzeſſin Wilhelmine, über, für welche bis 
u ihrer Volljährigkeit die Königin Emma die Reggentſchaft 
führen wird. König Wilhelm war mit ſeiner ihm überlebenden 
Gemahlin, einer geborenen Prinzeſſin von Waldeck, ſeit dem 
7. Januar 1879 in zweiter Ehe vermählt. Seiner erſten 
Ehe mit Sophie, der Tochter des Königs Wilhelm von Würt⸗ 
temberg, waren zwei Söhne entſproſſen, Wilhelm und Alexan⸗ 
der, welche aber bereits im Jahre 1879 beziehungsweiſe 1874 
geſtorben ſind. N 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 24. November bis 1. Dezember. 
. 8 (Nachdruck verboten.) 

(O.⸗K.) Nachdem auffälliger Weiſe der Gebirgsföhn vom 25. 
September bis zur erſten herbstlichen Froſtperiode zu Ende Okto⸗ 
ber gänzlich ausgeſetzt hatte, hielt er ſeitdem faſt ununterbrochen 
an und ſteigerte die Temperatur Europas weit über den Mittel⸗ 
werth. Die dieſem neuen, nachhaltigen Auftreten des Gluthwindes 
vi egangenen beiden atmoſphäriſchen Hochfluthen des Oktober 
waren f auch ſo e, daß damals der regelmäßige 
Aequatoxialſtrom zunächſt r weiteren Unterſtützung bedurfte. 
Die zwiſchen St. Gallus und Simon Juda in der Regel auf: 
tretende Kälteperiode machte ſich darauf, wie bereits oben ange⸗ 
deutet, auch in dieſem Jahre wieder bemerklich. Nach phyſikali⸗ 
ſchem 43 vermag nämlich der im Herbſt immer ſchräger auf⸗ 
fallende Sonnenſtrahl von jenem Termin an im mittleren Europa 
nicht mehr die Temperatur durch direkte Bodenerwärmung zu 
ſteigern, vielmehr tritt alsdann die Erwärmung der Luft durch 
den Föhn in den Vordergrund. Erwieſenermaßen reichte ſeine 
Wirkung jedoch nur bis zum Oſtſeegeſtade, ſo daß während der 
letzten Quadraturperiode z. B. in ganz Rußland ſtrenge Kälte, 
bis zu — 24 Grad in Moskau, herrſchte. Im Laufe der jetzt an⸗ 
brechenden Hochfluthperiode des Vollmondes vom 26. d. Mts. 
dürfte entweder beim Rückſchlage des Luftdrucks 
und der Temperatur am 27. oder zu Ende der 
Periode, während der Nacht zum 1. „ 
auch in Deutſchland durch das mit neuen Nieder⸗ 
. I verbundene Auftreten des Polarſtroms 
das Vorherrſchen des Föhns ſein Ende nehmen. 


Vermiſchtes. 


+ Ueber den Raubmord auf der Warſchau⸗Bromber⸗ 
ger Eiſenbahn liegen folgende eingehendere briefliche Mittheilungen 
vor: Die Herren Schmidt und Kuznicki, Beamte der Warſchauer 
Zuckerfabrik⸗Aktiengeſellſchaft, reiſten im 1 weiter Klaſſe 
am ttwoch mit dem um 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags von 
Warſchau abgehenden Kurierzuge. Jin Salonwagen befanden ſich 
noch fünf Paſſagiere, von denen drei auf der Station 1 aus⸗ 
ſtiegen. Somit blieben in Lowicz (nach eingetretener Dunkelhei 


— 


gegen 6 Uhr die beiden Beamten mit noch zwei Paſſagieren. Au 
der Station Kutno meldeten Paſſagiere, welche in Pniewo in den 
leeren Salonwagen geſtiegen waren, ſie hätten Blutſpuren auf den 
Sitzen bemerkt, ferner nach Beſeitigung des Lampenvorhangs ein 
zweiſchneidiges Jagdmeſſer, zwei Mützen und ein leeres Kuvert 
gefunden mit der Aufſchrift „15000 Rubel für Walentynow“. Dies 
erregte Verdacht, der augen wurde amtlich vexſiegelt. Die Unter- 
ſuchung führte nach dem „B. T. vorläufig zu folgendem Ergebniß: 
Sofort nachdem der Zug von Lowicz abgegangen war, wurde 
ſeitens der beiden Paſſagiere den Beamten der Zuckerfabrik⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft perſiſches Pulver in die Augen geſtreut, der eine mit 
einem zweiſchneidigen Sogbmeier, der andere mit einem ſogenannten 
Todſchläger ermordet. Beide Leichen wurden hinausgeworfen, die 
eine auf der dritten, die andere auf der vierten Werft hinter Lowicz 
vorgefunden. Die entdeckten Fußſpuren beweiſen, daß die Mörder 
eine Werſt vor der Station Pniewo aus dem Waggon geſprungen 
waren. Nach Ausſagen des chaffners waren es junge Leute von 
24 bis 26 Jahren, von anſtändigem Aeußern. 


Lokales. 


Boien, den 24. November. 

u. Um das Kochſche Impf⸗ Heilverfahren gründlich 
kennen zu lernen, hat ſich in der vergangenen Woche der praktiſche 
Arzt Herr Dr. Caro von hier nach Ber in begeben, und geſtern 
iſt zu demſelben Zwecke der Kreisphyſikus, Herr Sanitätsrath Dr. 
Hirſch — 1 dorthin gereiſt. 

d. Das 50jährige Jubiläum des Dr. Mareinkowski⸗ 


Vereins (zur Unterſtützung für die lernende Jugend), dieſes über“ 


die bedeutendſten Mittel verfügenden und über die ganze Provinz 


| Abend⸗2 gabe. 1 82 Fre 


eilun 


2 — 


en angenommen 


neſen bei 5. Chraylens 
in Meſeritz Be A 


|: 


in Wreſchen bei 3. Zabclehr 
u. b. d. Inſerat.⸗Annahmeſtehen 


3 2 ) Fu 
U el. 
und R * 


1 — die ſechsgeſpaltene Petttzelle ober beren Raum 
m Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Sekte 
80 Pf., in der Mittagausgabe 85 f., beverzugter 
Stelle entſprechen 0 werden in on 
Mittagausgabe 8 


0 
Morgenausgabe bis 5 be — — 


verbreiteten polniſchen Vereins, wird nach einer Bekanntmachung 
der Direktion am 20. und 21. April 1891 mit Gottesdienſt in den 
St. Adalbertskirche und in der Pfarrkirche, ſowie mit einer Ric 2 
. nebſt Generalverſammlung im Bazarſaale gefeirte 
werden. Ta 
d. Abſchläglicher Beſcheid. In Buk war die Tochter eines 
dortigen katholiſchen Einwohners, Namens Benſch, der deutſch⸗ 
katholiſchen Religionsabtheilung der dortigen Volksſchule zugewieſen 
worden. Dagegen proteſtirte der Vater, welcher erklärte, ein Pole 
zu ſein, und verlangte, daß ſeine Tochter den Religionsunterricht 
in der polniſch⸗katholiſchen Abtheilung erhalten jolle; er iſt jedoch 
in allen Inſtanzen abſchläglich beſchieden worden; der „Dziennik 
Pozn.“ ertheilt ihm nun den Rath, 85 H. eines der polniſchen 
Abgeordneten eine Petition an das Abgeordnetenhaus zu richten. 
Du. Verhaftungen. Am vergangenen Sonnabend Abends 
iſt ein Arbeiter von hier dem Polizei⸗Gefängniß zugeführt worden, 
weil derſelbe in Gemeinſchaft mit einem anderen Arbeiter, welcher 


Abend zur daft gebracht, t 
ſtraße wohnhaften Reſtaurateur auf dem Bernhardinerplatze be⸗ 
läſtigt und ihn zu ſchlagen gedroht hat. * 
Aus dem Polizeibericht. Verhaftet am Sonnabend: 
vier Bettler und ein Betrunkener. — Verhaftet am Sonntag: 
ein Schneidergeſelle wegen Behinderung der Paſſage. — Ver⸗ 
loren: ein ſchwarzledernes Portemonnaie mit Inhalt auf dem 
Wege von der Wilhelm⸗ nach der Mauerſtraße und ein Regenihivm 
mit gelbem Holzſtiel in einer Droſchke. — Gefunden: ein Fäßchen 
mit Spiritus in der Walliſcheiſtraße. > 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. N 
N. Wronke, 22. Nov [Ueber die geſtern erfolgte furcht? 
bare Kataſtrophe! bin ich erſt heute in der Lage Ihnen genaueſte 
Mittheilung zu machen. — Schon ſeit acht Tagen wurde auf dem 
eingeſtürzten Gerüſt gearbeitet. Daſſelbe wurde täglich von den 
beiden leitenden Regierungsbaumeiſtern ſowie von den anweſenden 
Technikern und dem Vertreter der Unternehmer, auf das Sorgfäl- 
tigſte unterſucht und wurde immer für vollkommen ſicher befunden. 
Geſtern am Unglückstage arbeiteten ſämmtliche Maurer und Hand⸗ 
langer bis zur Frühſtückspauſe auf dem Gerüſt, ohne etwas Ver⸗ 
dächtiges wahrzunehmen. Sämmtliche Arbeiter begaben ſich zur 
Frühſtückspauſe nach der Kantine und ließen den Bau unbeauf⸗ 
ſichtigt. Geſtärkt zurückgekehrt, nahmen ſämmtliche Arbeiter die 
Arbeit wieder auf, aber nur einen Augenblick und das Gerüſt 
ſtürzte mit einem ſchrecklichen Geräuſch zuſammen. Den Jammer 
zu beſchreiben iſt die Feder nicht im Stande. Die fleißigſten und 
tüchtigſten Arbeiter, Familienväter, waren in einer Minute zum 
Krüppel geworden, das Jammern der Verunglückten und deren 
Angehörigen war herzzerreißend. Dreifacher Bein⸗ und Armbruch 
war bei faſt allen Verunglückten vorhanden. Ein Maurer wurde 
an einer Rüſtſtange durch einen Rüſtnagel, welcher durch den rech⸗ 
ten Handteller gedrungen war, in der Höhe freiſchwebend, feſtge⸗ 
halten. Das Körpergewicht des Unglücklichen riß jedoch den Nagel 
durch den Handteller und ſtürzte der Maurer jo in die Tiefe 
Dr. Roczinski war ſchnell zur Stelle und leiſtete Hilfe jo viel er 
nur konnte. Später traf auch Dr. Steinert ein und that ſein Mög⸗ 
lichſtes. Heute Nachmittag ſind 8 Mann ſchwer Verletzte nach 
Poſen überführt worden. 2 Mann ſind bis heute geſtorben. Nach 
Ausſage der vernommenen Zeugen liegt Racheakt unzweifelhaft vor. 
—— . — ——ĩÄ—8—ͥ—nͤ 2 


Angekommene Fremde. 5 
a Bofen, 24. November. 2 wir 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fürſtli a 4 
zollernſcher Kammerrath und Rittergutsbeſitzer Baron v. Nathuſius 
aus Ludom, Oberſt Guſtte aus Glogau, Major Klaeber, Lieutenant 
ind und Reg.⸗Referendar Winterfeld aus Poſen, Major a. D. u. 
ittergutsbeſitzer von Stegmann aus Riſchkowitz, Oberförſterei⸗ 
Kandidat Smens aus Bendawitz, Direktor Brandt aus Braun⸗ 
ſchweig, Fabrikant Mülenfeld aus Barmen, die Kaufleute Boenecke 
aus Halle a. S., Sachs aus Quedlinburg, Kantorowicz, Iſaak und 
Wienſtruck aus Berlin, Mugdan aus Breslau, Grüneberg aus 
Grünberg, Diemer aus Mainz, Berens aus Hamburg. 2 
Stern’s Hotel de! Europe. Rittmeiſter a. D. Voigt aus Tapiau, 
Fabrikbeſitzer Steinberg aus Magdeburg, Gutsbeſitzer Michalsi 
aus Thorn, Arzt Eppenſtein aus Mannheim, die Kaufleute Lindner 
aus Steinmühle, Toerlitz aus Ottendendorf i. Holſt., Lauterbach 
aus Friedberg, Jonas aus Bernburg, Goerlich aus Brünn, Aſſeſſor 
Donath aus Berlin, Gymnaſiallehrer Schaper aus Aumenau, Hed⸗ 
wig Hoffmann aus Lomnitz, Ingenieur Bahls aus Stolberg, Ver⸗ 
walter Schmedsdorf aus Gumbinnen. a 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Lt. v. Grabowski aus Bomblin und Hepner aus Kopanin. 
a0 Brohm aus Thorn, die Aerzte Dr. Ollendorf 
aus M.⸗Gladbach, Dr. Rothenberg aus Wartenberg, 55 25 
Beckhern aus Thorn, Adminiſtrator CEzapski aus Obra, die Kauf 
leute Frey, Baerwald, Dr. v. Kalkſtein, Hamburger, Arnemann, 4 
ernit, Stiller und Jaffe aus Berlin, Fiſcher aus Stuttgart. 
temeck aus Danzig Tebbenhof aus Görlitz, Ebert aus Wurzen 
88 aus Bromberg, Elteles aus Hamburg, Oſtwald aus 
eipzig, Herwig aus Frankfurt a. M., Lewinſohn und Rojenbaum 
aus Nakel, Casper aus Thorn, Potzernheim aus erh Anders 
aus Dresden, Müblich aus Schneeberg und Gerchel aus Tilſit. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Freuden⸗ 
thal aus Inowrazlaw, Bodenſick aus Blankenburg i. Th., Rummel 


und Graep aus Berlin, Baenſch aus Stettin, Hürbetreu aus 


Dresden, Schürgels aus Witten a. Ruhr 


Sturm aus Guben, 
tele aus Frauſtadt, Neumann aus 


ainz und Breſler aus 


4 Breslau, Rittgutsbeſitzer Hering aus Bacie b. Strelno, Ingenieur 


May aus Berlin, Kaufmann Loewenthal aus Glogau. 
eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Kauf aus Samter, 


* Neuendorff aus Berlin, Schmiedel aus Dresden, Siegel a. Mann⸗ 


Hoffmann aus 


5 Leſſer aus Oderberg, 
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- Imowrazlamw, Lieutenant Zinker aus Rinersdorf. 


. und Berger aus Gneſen, die 


u Die Kaufleute 


450 M., 


5 ſtanden 8 Stück zum Verkauf, d 
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40,6 M. bez., 50er 59,9 


Lubienski aus Polen, 
aus 
aus Kaliſ 
Breslau, 
* * aus Waldowo, Kand. med. Bolewski aus Greifs⸗ 
133 a 


leute Seidler aus Breslau, Schufelmann, Strakinowsti, Radzie⸗ 
jiemwski aus Berlin und Tiſchauer aus Thorn, F 
aus Leitersdorf, die Handelsleute Th. Kunert und S. Kunert aus 


Kasper aus Schroda, Dr. phil. Schlegel mit Frau aus 
5 Uhrmacher Hanelt und Frau Saniſch aus Birnbaum, Handelsmann 
m n aus Foca = Serajewo, 


„ 


heim, Perlinski und Lüttgen nebſt Frau aus Breslau, Pegelow 
aus Stettin und Valk aus 


e Ingenieur Liez aus Rawitſch. 
amiefiski). Die Rittergutsbeſitzer von 
v. Lubienski aus Brzezno, v. Chlapowski 
Gonez, Buſſmann aus Kenſzyce, die Rentiers Smisniewicz 
3, v. Kruſzynski aus Berlin, die Kaufleute Wisner aus 
Stentzel aus Konitz, Kompf aus Grab, Fr. Dormanowska 


Hotel de Berlin (W. 


Georg Müller's Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufl. 
edrich aus Schmidechow, Köhler aus Neuſalz i. S., Ganzevort, 
Krakinowski, Bluhm und Wedel aus Berlin, Kaphan aus Schroda, 
0 Dresden, Ring aus Danzig und Nuchowicz aus 
osnin, Gutsbeſitzer Fieener aus Sempolno, Brenner Schmidt 
aus Samter, die Lokomotivheizer Rabakowski und Dahlke aus 


Die Kauf⸗ 


Hotel Concordia am Bahnhof — P. Röhr. 


abrikant Warminski 
Sagan, Härtel und Hake aus 1 Weber aus Sprottau 
ie Privatiers Müller aus Meſeritz und 
einke aus Breslau, ya Seifert aus Reichenbach, Inſpektor 
immler aus Rawitſch, Landwirth Schwalbe aus Wreſchen. 
Arndt's Hotel. Die 


Kaufleute Gundermann, Zimmt und 


N Lemm aus Berlin, Fabiſch aus Breslau, Wojciechowski aus Poſen, 


erbſt aus Magdeburg, Polſter aus Bingen, Grünbach aus 
tettin, Fiedel aus Glatz, Spaeter aus Frankfurt a. M. und 
Poſthalter Graßmiak aus Lubiſen, Landwirth 
Student aus Albrechthal. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“. vorm. Langner’s Hote! 
orwitz aus Margonin, Wleklinski aus Frauftadt, 


chrimm, 


Forſtverwalter Wytakowski aus 
gmontowo, Frau Bürgermeiſter Malkowski aus Miloslaw, Ge⸗ 
richts⸗Sekretär v. Kinowski aus Samter, Inſpektor Timmler aus 


Gumbinnen. 


— — — —— uIvkĩiͤ᷑—ĩ ĩ—u. ä —X—————ßÄ—» — 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 24. November. 

. Der Ztr. Roggen 8,60 bis 8,65 M., Weizen bis 9,75 M., 
Gerſte 7 bis 7,50 M., Hafer 7 M., blaue Lupine 4,40 bis 
gelbe Lupine bis 5 M., Erbſen 7,75. M., Gemenge 
Das Schock Stroh 21—22 M. Einzelne Gebunde 
Das Bund Heu 15—20 Pf. Auf dem Neuen Markte 
anden 3 Wagen mit Aepfeln Eine Tonne Aepfel bis 2,25 M. 
er Alte Markt war mit Kraut und Kartoffeln ſchwach befahren. 
Der Ztr. rothe Kartoffeln 1,80 bis 1,90 M., weiße 1,70—1,80 


M. Der Ztr. Wrucken 1 bis 1,10 M. Eine Mandel Kraut 1.20 
bis 1,45 M. Ein Pfund Tiſchbutter 1 bis 1,10 M., Kochbutter 
0,85—1,00 M. Geflügel genügend. 


> gi Eine Gans 3,50 7,50 M. 
ne Puthenne bis 5 M. Ein Puthahn bis 9g M. Ein Paar 
Ein Paar Hühner 1,40— 
übrige Grünzeug, Möhren, Knollen dc. zu bisherigen Preiſen. Das 
fund Aepfel 10—20 Pf. Das Pfund Winterbirnen 20 —25 Pf. 
er geſammte Auftrieb auf dem Viehmarkte in Fettichweinen belief 
ch auf 33 Stück. Preiſe deshalb etwas höher und feſter. Der 
Ztr. Lebend Gewicht wurde mit 40 bis 44 M. bezahlt und das 
ngebot bald vergriffen. Ferkel und Jungſchweine fehlten. Kälber 
as Pfund Lebend⸗Gewicht bis 33 
Bi; Fettſchafe fehlten. Rinder, 3 Stück (Schlachtvieh), wurden 
ofort vergriffen. Mit Geflügel und Wild war der Markt auf dem 
atze über den Bedarf beſchickt. Eine Gans 3,50 bis 7,75 
M. Geſchlachtete Fettgänſe wurden pro Pfund mit 55 bis 65 Pf. 
bezahlt. Ein Paar Enten „Ein Paar Hühner 1,40 
3.75 M. Eine Puthenne 4—5 M. Ein Puthahn 6—9,50 M. 
Gin, 0 


Perlhühner bis 3 M. Ein Paar junge Tauben bis 
i ale 2— 3,50 M. Ein Paar Rebhühner bis 2,50 M. 
ier 85—90 Pf. Aepfel, das Pfund bis 20 Pf. Das 
Pfund Birnen 20—25 Pf. Fiſche waren auf dem Wronkerplatze 

eichlich angeboten. Das Pfund Hechte 60 bis 70 Pf., Schleie 50 
bis 55 Pf., Bleie 30—40 Pf., Barſche 45—50 Pf., Karpfen 70 
90 Pf. Zander 40-50 Pf., das Pfund Weißfiſche 25—30 Pf. 
8 war reichlich verſehen, jedoch ſchwach beſucht. 
und Speck etwas billiger. 


Marktberichte. 


Bromberg, 22. November. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen: gute, geſunde Mittelgualität 178 — 188 
Mk., feinſter über Notiz. — Roggen je nach Qualität 162—170 Mk., 
feinfter über Notiz. — Gerſte unveränd. nach Qual. 130—145 Mk., 
gute Brauwaare 146—152 Mk. — Futtererbſen 125—135 Mk., Koch: 
en 145—152 Mk. — Hafer je nach Qualität 125— 135 Mk. — 
Spiritus 50er Konſum 58,75 Mk., 70er 39,50 Mark. 
Breslau, 22. Novbr (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen per 1000 Kilogramm —. Gek. —,— ECtr., ab⸗ 
elaufene Kündigungsſcheine. Per November 178,00 Br., 
ovember⸗Dezbr. 177 Br., Dezbr.⸗Januar —,—, April⸗Mai 166 Br. 
ofen (per 1000 Kilogr.) —. Per Novem er 132,00 Gd., 
er⸗Dezember 131,00 Gd., April⸗Mai 132,00 Gd. — Rüb⸗ 
er 100 Kilogramm) —. Per November 60,00 Br., Novbr.⸗ 
r. — Spiritus (per 100 Liter à 100 Proz.) excl. 
50 und 70 M. Verbrauchsabgabe. Per November (50er) 58,60 Gd. 
(20er) 39,00 Gd. Nopbr.⸗Dezbr. 39,0 Gd., April⸗Mai 40,50 Gd 
— Zink. Ohne Umſatz. 6 Die a 
ettin, 22. Nov. (An der Di Wetter: Regnig. Tem⸗ 
peratur 7 Gr. R. Barometer 28. ind: NW. 
Weizen etwas 'cher, per 1000 Kilo loko 183—189 Mk., ge⸗ 
n bis 180 


* 


ve 
51 0 


„ Sommer: 195 M., per November 188 
per November⸗Dezember 187,5 M. bez., per April⸗Mai 
Roggen feſter, per 1000 Kilo loko ab Bahn und 
vom Waſſer 175—178 M., per November 180,5 M. bez., per 
Arne 1 bez., Fi hr 1818 
. bez. — Gerſte geſchäftslos. — Hafer per 

loko Pomm. 130 bis 137 Hr. — Rüböl iR der 100 Kilo loko 
7 ab Bahn 
per 19 000 Liter⸗Prozent 1010 — aß 70er 

er⸗Prozen ohne Fa 
Y M bez, per November 70er 39,9 M. Gd., 
per November⸗Dezember 70er 39,7 M. nom., per April⸗Mai 70er 
40,2 M. Gd. Angemeldet: 1000 Zentner Roggen. — Regu⸗ 
irungspreife: Weizen 188 M., Roggen 180,5 M., Spiritus 70er 


Landmarkt: Weizen 182185 M., Roggen 176—178 M., Gerſte 
3 2 7 57 a Kartoffeln 4854 . 0 den 
, „Stroh 28— . (DOftiee-Btg. 

Er Leipzig, 2. Nov. [Wollbe richt.) 9 


— M. bez., per Novemb . Br., 
M * 1 böber, er 57 M. Br., per 


handel. La Plata. Grundmuſter B. per November 4,30 M., ver 
Dezember 4,30 M., per Januar 4.27¼ M., per Februar 4,27'/, 
Mk., per März 4,25 M., per April 4.25 M., ver Mai 4.25 
M., per Juni 4,25 M., per Juli 4,25 M., ver Auguſt 4,25 M., 
per September 4,25 M., per Oktober 4.25 M. Umſatz 245 000 
Kilogramm. Stetig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 24. Novbr. [Telegraphiſcher Spezial- 
bericht der „Poſener Zeitung.“] Abgeordnetenhaus. 
Bei der Berathung über die Einkommenſteuer erklärte ſich 
v. Eymern zum prinzipiellen Gegner der Deklaration, 
die gerade die mittleren und kleineren Einkommen ſchärfer 
heranziehe, nicht das Großkapital, ſondern die geiſtige Arbeit 
mehr belaſte und zu läſtig in die Privatverhältniſſe eindringe. 
Da aber die öffentliche Meinung für die Deklaration ſei, 
werde er trotzdem auf dem Boden der Deklaration an dem 
Entwurf mitarbeiten. Im Einzelnen ſei er gegen die Aktien⸗ 
beſteuerung, die gerade das kleine Kapital vielfach treffe. Er 
ſei ferner für die Erbſchaftsſteuer jedoch nur als Ertragſteuer, 
aber nicht unter Ehegatten. Im Uebrigen äußerte er ſich im 
Sinne der Vorlage. 

Rickert hob gegen v. Eynern nochmals die Vorzüge der 
Selbſteinſchätzung hervor; er verlangte zur Entſcheidung über 
die Ueberweiſung, die vorherige Feſtſtellung der Ueber⸗ 
weiſungen an die kommunalen Verbände und behielt ſich 
endgiltige Stellungnahme je nach Geſtaltung des Geſetzes 
vor. Der Finanzminiſter trat nochmals ein für die 
Erbſchaftsſteuer als Kontrole der Einkommenſteuer und zwecks 
ſtärkerer Heranziehung des fundirten Einkommens, die in 
dem Einkommenſteuergeſetz zunächſt nicht durchzuführen ſei. 
Sattler erging ſich in perſönlichen Ausfällen gegen Richter. 
Sachlich ſtellte er ſich ganz auf den Boden der Vorlage. 

Loo, 24. Nov. Der Miniſter der Kolonien und der 


Juſtizminiſter konſtatirten den Tod des Königs und nahmen 8 


darüber eine ſtandesamtliche Erklärung auf. An der Leiche 
halten zwei Kammerherren Wache. Die Einbalſamirung er⸗ 
folgt am Dienſtag. Heute wird die Proklamation der 
N erwartet, welche alsbald den Eid der Regentin leiſten 
wird. 

Peſt, 23. Novbr. Abgeordnetenhaus. Bei der fortge⸗ 
ſetzten Berathung des Kultusbudgets betonte Graf Apponyi, 
daß von dem Augenblick an, wo der Staat die Gleichberechti⸗ 
gung aller Staatsbürger ohne Unterſchied der Religion pro⸗ 
klamire, er auch ſelbſtändig ſeine Rechtsordnung als Ganzes 
ausbauen müſſe auf jedem Gebiete, insbeſondere auch betreffs 
des Familien und Eherechts. Auch der Kirche könne der 
egenwärtige verworrene Zuſtand des Eherechtes nicht ent⸗ 
prechen. Das Intereſſe des Staates erfordere, daß aus dem 
Leben der Konfeſſionen und Kirchen der veraiftende Stoff ent⸗ 
fernt werde. Eine von Tag zu Tag nur ihr Leben friſtende, 
einer Löſung ausweichende Kirchenpolitik entſpreche am aller⸗ 
wenigſten der katholiſchen Kirche. Sich an die morſchen Reſte 
der Vergangenheit anzuklammern, ſei nur ein Zeichen von 
Denkfaulheit. 

Rom, 23. Novbr. Der „Moniteur de Rome“ ſchreibt: 
Wir ſind erſtaunt, daß die liberalen Journale von Peſt be⸗ 
haupten, der ungariſche Episkopat ſtimme mit der Regierung 
gegenüber dem niederen Klerus in der Angelegenheit der ge⸗ 
miſchten Ehen überein. Dies iſt eine Erfindung; die Biſchöfe 
befinden ſich in vollſtändiger Uebereinſtimmung mit dem 
Vatikan, um den Erlaß des Grafen Cſaky zurückzuweiſen. Man 
müſſe den Erlaß begraben, nachdem Graf Szapary erklärt 
habe, daß Ungarn keinen Kulturkampf wolle. 

airo, 23. Nov. Der Großfürſt⸗Thronfolger Alexander, 
der Großfürſt Georg von Rußland und Prinz Georg von 
Griechenland trafen heute hierſelbſt ein und wurden am 
Bahnhofe von dem Khedive empfangen. Auch die Minifter, 
die Spitzen der engliſchen Militärbehörden, 
matiſchen Agenten von England, Rußland, Griechenland und 
Schweden waren zum Empfang erſchienen. Die Ehrenwachen 
waren von der egyptiſchen und der engliſchen Garniſon geſtellt. 
Die Prinzen begaben ſich mit ihrem Gefolge zu Wagen nach 
der Wohnung des ruſſiſchen diplomatischen Agenten, Staats⸗ 
raths Kojander. N 


amburg, 23. Nov. Der Poſtdampfer „California“ der 
Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt, von Ham⸗ 
burg kommend, heute Vormittag 10 Uhr in Newyork eingetroffen. 
amburg, 23. Nov. Der Poſtdampfer „Gellert“ der 

San urg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt, von 
amburg kommend, heute Vorm. 11 Uhr in Newyork eingetroffen. 


Elberfeld, 24. Nov. Ein großer Theil Barmens 


iſt 
überſchwemmt; das Theater iſt geſchloſſen. 


In Elberfeld iſt 


der Pferdebahnverkehr eingeſtellt, das Waſſer ſteigt andauernd; 


in den Fabriken in Vollmethals bei 


Hagen kann des Hoch⸗ 
waſſers wegen nicht gearbeitet werden. ö 


— —— 


Fe 
Wetter. 1. Cel, 


2. Nachm. I beded * 8,7 
22. Abends 9 751,0 W mäßig halbbedeckt) + 5,1 
23. Morgs.7 744,3 SW ſtark bedeckt +47 
23. Nachm. 2 734,7 NW mäßig bedeckt +52 
23. Abends 734,9 = = bededt — A |+ 4,0 
24. Morgs. 7 732.8 HEN, trübe ) + 24 

) Den Tag über bis gegen Abend Regen.) Vor⸗ und Nach⸗ 
mittag Regen; um 12 Uhr Schnee.) Nachts Regen. 
Am 22. Novbr. Wärme⸗Maximum 8,8“ Celſ. 
Am 22 „ Waärme⸗Minimum + 5,1° = 
Am 23. Wärme⸗Maximum + 65° = 
Am 23. Wärme⸗Minimum + 25° = 


ſowie die diplo- | De 


Börſe zu 


Voſen, 24. November. 


Spiritus. G 
(70er) 39,40. (Bot 


(50er) —,—, (7 


Poſen. 


mtlicher Börjenbericht.) 


efündigt —,.— L. Regultrungspreis (50er) 58 80, 
5 ohne Faß) (50er) 58.80, (70er) 39,40, Nopbr. 
T — — 


Voſen, 24. Novbr. [Privat⸗Bericht] Wetter: trübe. 


feit. 


Loto ohne Faß (50er) 58.80, (70er) 39 40, 


Spiritus 
Novbr (50er) 58.60, (70er) 39,20, Dezember (50er) 58,30, (70er) 38,90. 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, den uber, 


feine W. mittl. W. ord. W. 
Pro 100 Kilogramm. 
Weizen 19 M. 80 Pf. 19 M. 40 Pf. 18 M. 50 Pf. 
Roggen 1717•̃ 13 5 11 
Gerſte 16 =» 0) = 4 80 14 — 
Hafer. 13 ⸗ 60 13 10 —— 
Kartoffeln 4 — = 3 „ 60 —ũ — 
Die Markikommilken. 


Hafer 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 24. November 1890. 


niedrigſter 


20 
Kartoffeln 7 
Rindfl. v. d 90 
Keule v. 1 kg 25 
Börfen - Telegramme. 
Berlin, 24. November (Telegr. Agentur B. Heimann. Boten.) 
Not. v. 22. Net. ». 22. 
Weizen matt 
do. November 193 — 194 — | Spiritus feſter 
do. Novbr.-Dezbr. 179 50 — — 170er Iofo o. Faß 41 10| 40 90 
do. April-Mat 191 501192 25 [70er November 40 70 40 20 
Roggen flau 70er Novbr.⸗Dezb. 40 60 40 — 
do. November 184 — 186 25 70er 2 at 41 80 41 20 
do. April⸗Mai 169 — 169 751 70er Mai⸗Juni 42 —| 41 50 
Rübol 50er loko o. Faß — - — — 
do. November 57 20 20 mn 
do. Mai 57 20057 201 do vember 142 


Berlin 24 Novbr. e. Not.n22 
Weizen pr. November 193 — 194 — 
do. Mai 191 50 191 75 
* pr. November . 184 — 185 50 


0. Mai ET FT 
Spiritus. Nach amtlichen Nottrun 
do. 70er loko 


Kündigung in Spiritus 70er) 110,000 Ltr., (50er) — 000 Liter 
D 


nen.‘ Kot. v. 22 

41 28 40 90 
do. 7er November. 40 90 40 10 
do 79er Novbr.⸗Dezbr 80 40 — 
do. 7er ri⸗ Mai 41 90 41 20 
do. 70er Mai⸗Juni 42 20 41 50 
do. bier loo 60 60 60 50 


Nor.w.22 
Nonſoltdirte 46 Ani.104 90104 90 
3 98 97 90 


Bol. 4% Wrandbrf. 101 20.101 — 
Boſ. 310 Pfandbr. 96 30 96 25 
entenbrlefe 102 20 


Bo). 


LU 


Oeſtr. Stiberrente 77 75 77 7 


Ruff. Banknoten 23 


7 95.240 25 


Poln. Liqu 


In. öh Pfandbr. 
Boln. en — 


ee 
70 — 


Ungar. 40 Goldrente 89 50 89 


Ungar. 


410 Bder Pfdör 100 60/100 90 


Alen dad ee 83 25 85 75 
ainzLudwighfdto 11 
um un 
Italieniſche Ren 

i 1880 96 75 96 5N [Galizier x 
76 50 Schweizer Ctr., 
161 80 Berl. 
5 2⁵ 


HastonfAnf 


dto. zw. Orient. Anl. 75 75 
a aul 8010 201 
Türk 1% konf. Ant 17 90 1 
at —1 


Schwarzt 251 — 251 —Flötber Maſchinen — 
Senn Bt Ur. L. A. 84 2584 — "= 
Ba: Staatsbahn 107 —, Kredit 163 50, Diston 


Spritſabr. B 
80 1 erke 


Kommandit 


Stettin, 24. November. Telear. Agentur B. Heimann. 


54 4 


4 90115 25 
4 40, 86 


ethalbahn „ 


— 


Je 8. 


. Kred.⸗Alt. 


3. 5 2165 1084 
91464 25 
Feber ZUG 75106 60 
donde une er Bear. 


* 


„ern 
88 
EIER 
ı EREEER 


7 818538138 


— 
85 
2 
E 


Inowrazl. Steinſalz 40 50 40 75 
Fame b 


D Bodenb El A233 50234 
2 ede dend a 75 


— 
8 
38 
S 


— — — 


Voſen.) 


et. . 22. 


W matt Spiritus 352 | 
do. November — —| — — [per loko 50 M. Abg. 60 40 59 90 
do. Nov.⸗Dezbr. 187 — 187 50 ; 41 — 40 69 
do. April⸗Mal 190 — 190 —| „November „ 40 50 39 90 
gen matt „Nov.⸗Dezbr. „ 40 — 39 70 
do. November — — — „ rü⸗Mal . 40 60 40 20 
g ee 
0 a — — eum 
Rubel ruhig bo. per lofo 11 60 11 60 
do. November 57 — 57 — 
do. April⸗Mai 5 15 — 57 — nian 14 püt 
oleum*) loco verfteuer: Uſan 
ie w des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 
werden im rgenblatte wiederholt. 
der Warthe. 
Pofen, am 23. Novber. Morgens 1,88 Meter. 
. 24. « orgens 1,88 
P} 24. . 1,86 Pr 


Druck und Verlag ber Hofbuchdruckerei von W Deder & Tomb. (N. Nöftel) in Briem. 
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